
  
 

 

 

  
 

  

Baumhaftung und Baumkontrolle 
  
  

  
Termin:  
17.09.2024 
09:00 – 16:00 Uhr  
 

Zielsetzung: 
Verantwortliche für Bäume und Wälder sind in den letzten Jahren wegen der in 
der Praxis bestehenden, erheblichen Rechtsunsicherheiten und Haftungsängste 
zunehmend unter Druck geraten. Das hat zu verstärktem vorsorglichem Fällen 
und Zurückschneiden von Bäumen geführt – vor allem, um haftungsrechtliche 
Risiken zu reduzieren. Bäume und Wälder haben jedoch eine umfassende, 
gesamtgesellschaftliche Bedeutung. Ziel muss daher sein, ein ausgewogenes 
Vorgehen zu finden, ohne gleichzeitig auf größtmögliche Sicherheit verzichten 
zu müssen. Wie weit die Haftung wirklich geht und was sich in der letzten Zeit 
geändert hat – das erfahren Sie in diesem Seminar. 

  

Teilnehmerzahl: 
mind. 10 – max. 30 Teilnehmer 
 

Inhalte: 
• Rechtsgrundlagen der Baumhaftung - Mag. DI Peter Herbst, Forst-

Sachverständiger und Jurist, Villach 

• "Bäume sichern und erhalten" - der Weg der österreichischen Baum-
konvention - Ing. Dr. Karin Büchl-Krammerstätter, Umweltjuristin, Wien 

• Leitfaden Baumsicherheitsmanagement (Österreichische Baumkonvention) 

• Baumprüfungen von der Praxis bis zum Vergabeverfahren - Ing. Gunther 
Nikodem, Baum-Sachverständiger, Steyr 

• Schlussbetrachtungen und Diskussion 
  

Anmeldung: 
Forstliche Ausbildungsstätte 
Traunkirchen des BFW, Forstpark 
1, 4801 Traunkirchen 
Tel.: (+43)7617 21444 
Fax.:(+43)7617 21444-391 
www.fasttraunkirchen.at  
≥kurskalender 

Zielgruppe: 
• Baumverantwortliche 

• Gemeinden 

• Rechtsanwälte 

• Sachverständige 

• Forstpersonal 

• Unternehmer 
 

Moderation und Seminarleitung: Mag. DI Peter Herbst 
  
 Mitzubringen: Festes Schuhwerk, Wetterfeste Kleidung, Schutzhelm;  

 
 Kursbeitrag: 

€ 200,- inkl. Unterlagen und Mittagessen 
 
 
 
 
 

http://www.fasttraunkirchen.at/


Referenten:  

 
Dipl.-Ing. Mag. Peter Herbst, Jurist und Forstsachverständiger, lange 
Jahre bei einer Agrarbehörde, gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, 
international anerkannter Experte für Forstrecht und Gebirgswald- 

bewirtschaftung, Beratungstätigkeit in zwanzig europäischen und 
asiatischen Ländern (Weltbank, FAO, etc.). Lehraufträge an in- und 
ausländischen Universitäten sowie der Forstlichen Ausbildungsstätte in 
Ossiach, umfangreiche Vortragstätigkeit in ganz Österreich, Autor von 
"Wegerecht & Grenzstreitgkeiten" sowie "Der Baum im Nachbarrecht" 
und mehr als 200 anderen Fachpublikationen; Träger des IUFRO DSA 
(Salt Lake City 2014). www.waldrecht.at 
 

 

Ing. Dr. Karin Büchl-Krammerstätter, Umweltjuristin, Ingenieurin der 
Chemie, seit 2013 Ehrensenatorin der Universität für Bodenkultur Wien, 
erste Wiener Umweltanwältin von 1993 - 2001, leitete 20 Jahre die 
Wiener Umweltschutzabteilung. Von 2003-2012 Unirätin der BOKU 
Wien. 
Initiatorin der Arbeiten für das Netzwerk österreichische 
Baumkonvention "Zukunft mit Bäumen - Bäume mit Zukunft"; Co- 
Herausgeberin und - Autorin des Tagungsbandes "Kriterien für eine 
differenzierte Baumhaftung" und des Leitfadens 
"Baumsicherheitsmanagement". 
 
 
 

Ing. Gunther Nikodem - als ausgebildeter Förster sammelte er über drei 
Jahrzehnte lang praktische Erfahrung. Über Forsteinrichtungen und der 
Beerntung für das Bioindikatorennetz fand er seine Mission bei den 
urbanen Bäumen. Er begann als Baumsteiger mit Seilklettertechnik und 
ist seit 2011 gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für Baumpflege, 
Baumkontrolle und Baumwertermittlung. Seit einigen Jahren ist er auch 
aktives Mitglied im Komitee 229 "Grünräume" von Austrian Standards. 
 
2018 gründete er die Baumpartner Arboristik GmbH als 
Sachverständigenbüro in Steyr. Mit seinem Team wurde der 
Zertifikatslehrgang “Grundlagen der Baumprüfung und Baumpflege” für 
das BFW entwickelt und mit Vortragstätigkeit unterstützt. 
 
Die enge Zusammenarbeit mit Institutionen – insbesondere mit großen 
kommunalen Dienstleistern – quer durch Österreich, verschaffte ihm 
einen guten Überblick, wie Baumverantwortliche ihre Zielsetzungen 
erreichen können, und wie sie dabei bestmöglich unterstützt werden 
können. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.waldrecht.at/

